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Kaserne der Papstlichen Schweizergarde
soll erneuert werden

2020 war gepragt vom 100. Jah-
restag der Wiederaufnahme
diplomatischer Beziehungen
zwischen der Schweiz und dem
Vatikan. Dieses Jubilaum geht
einher mit dem Beginn eines
neuen Projekts: der Renovierung
der Kaserne der Papstlichen
Schweizergarde.

Christian Rey

Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts ist die
Pépstliche Schweizergarde in einer Kaserne
untergebracht, die aus drei Gebduden be-
steht und an den Apostolischen Palast an-
gebaut ist. Die Zahl der Gardisten, heute 135
Soldaten und Offiziere, wurde kiirzlich dank
des Willens des Heiligen Vaters um 25 er-
hoht, um eine bessere Organisation des
Dienstes zu ermdoglichen. Ausserdem wur-
den die Heiratsregeln fiir Gardisten ge-
lockert, was erfordern wird, dass mehr Fa-
milien auf dem Kasernengeldnde unterge-
bracht werden kénnen.

Die veralteten Raiumlichkeiten, die mo-
dernen Auflagen zum Schutz des Heiligen
Vaters und die Moglichkeit, mit der Familie
zu leben, waren der Grund fiir die Entschei-
dung, eine neue Kaserne zu bauen.

Orientierung an Umweltstandards

Im vergangenen Herbst hat Papst Franzis-
kus bei einem Treffen mit den Mitgliedern
des Stiftungsrats fiir die Renovierung der
Kaserne seine volle und begeisterte Un-
terstlitzung zugesagt. Er begriisste insbe-
sondere den Geist des Projekts, das auf eine
strikte Einhaltung der Umweltstandards ab-
zielt, die er selbst in seiner Enzyklika «Lau-
dato Si» (Gelobt seist Du) verteidigt hat.

Spenden gesucht

Die Arbeiten werden von der Stiftung und
denvatikanischen Behdrden auf der Grund-
lage einer Kooperationsvereinbarung be-
treut und begleitet. Baubeginn ist fiir 2026
vorgesehen. Es wird mit Gesamtkosten von
50 Millionen Franken gerechnet.

Der Kommandant Oberst Christoph Graf und seine
Schweizergarde in Paradeuniformen.

Die Schweizergarde wurde jiingst aufgestockt. Bilder: PD

Die Investitionen werden auch durch
private Spenden aus der Schweiz und dem
Ausland, religiosen Gemeinschaften und
Kantone getragen. Den Hauptteil im Um-
fang von 42 Millionen Franken steuert die
Eidgenossenschaft bei. Im 2029 soll die Re-
novation abgeschlossen sein.

Wer ebenfalls spenden will, kann dies
auf das Konto bei der UBS Switzerland AG,
1204 Geneve, tun: IBAN CHo6 0027 9279
3181 5201 .

Verbindung zwischen Vergangenheit
und Zukunft

Die Renovierung wird eine weitere histori-
sche Seite in den privilegierten und manch-
mal besonderen Beziehungen zwischen der
Schweiz und dem Vatikan sein. Die Papstli-

Diese lllustration zeigt den Entwurf des zukiinftigen
Ehrenhofs.
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che Schweizergarde ist ein engagierter und
markanter Spiegel dieser Verbindung, die
es fortzufiihren gilt, denn sie ist auch ein
Schaufenster der Schweiz in der Welt.

Dieses Projekt, das die Mission der
Schweizer Gardisten beim Papst erleich-
tern soll, ist eine starke Verbindung zwi-
schen der Vergangenheit, der Gegenwart
und der Zukunft in diesem so besonde-
ren Umfeld des Vatikans, dessen histori-
sche, kulturelle, philosophische und ethi-
sche Ausstrahlung eine Realitdt ist, die tiber
die einfache Religionszugehorigkeit hin-
ausgeht. m

Oberst Christian Rey

Chef Kommunikation DivTer 1
Mitglied des Stiftungsrats

fur die Renovierung der Kaserne
der Papstlichen Schweizergarde



	Kaserne der Päpstlichen Schweizergarde soll erneuert werden

